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der etwas lernen, essen, trinken und 
spielen, macht sich der leise Ver-
dacht breit, dass der Schatz nicht ge-
funden wird. Es ist mittlerweile 17:00 
Uhr und die Gruppen verlassen die 
Teiche und ziehen wieder Richtung 
Kindergarten.

Die Kinder schauen fragend. Ver-
mutlich haben sie 
einen Tipp bekom-
men, denn sie lau-
fen geschwind und 
zielstrebig auf den 
Spielplatz und be-
wappnen sich dort 
ankommend mit 
Schaufeln, um den 
Sandkasten zu bela-
gern und umzugra-
ben.

Ihre Mühen werden belohnt und 
es werden gleich mehrere Schätze 
gehoben.

Langsam kehrt Gelassenheit ein. 
Für die Eltern stehen Tische und 
Bänke bereit, die zu einem gemüt-
lichen Plausch einladen. Die Kinder 
spielen auf dem Spielplatz.

Gegen 18:00 Uhr fährt eine Gu-
laschkanone vor und bringt das ver-
sprochene Essen - eine schöne Idee.

Wenn man sich umschaut, sieht 
man in zufriedene Gesichter, die ver-
muten lassen - es war ein schöner 
Nachmittag. 

Wir möchten uns beim Elternbei-
rat, den Erzieherinnen und allen Hel-
fern bedanken, die diesen Nachmit-
tag geplant und organisiert haben. 
Mein Sohn und ich denken gern da-
ran zurück.

Henri mit Mama
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Kulturelle Bildung bei den Jüngsten
Kita sucht Künstler - Künstler sucht Kita

Singen, musizieren, malen, tanzen 
– das alles sind Ausdrucksmöglich-
keiten, die täglich in unseren Kinder-
gärten praktiziert und vom pädago-
gischen Personal begleitet werden. 
Dies alles sind Praktiken der kulturel-
len Bildung. Dieses Jahr hat der Kul-
turraum Oberlausitz-Niederschle-
sien zum zweiten Mal das Projekt 
„Kita sucht Künstler – Künstler sucht 
Kita“ gefördert. Ziel dieses Projek-

tes ist es, Kinder durch kreative und 
künstlerische Angebote zu fördern, 
dieses Jahr vor allem im Bereich der 
bildenden Kunst. Die Kinder haben 
die Möglichkeit, eigene Gefühle, 
Erfahrungen und Erlebnisse künst-
lerisch darzustellen. Bei diesem Pro-
zess steht stets der Künstler an ihrer 
Seite und hilft, dafür Ausdruckswe-
ge zu finden.

In den sorbischen und Witaj-Kin-
dergärten haben die Kinder durch 
die sorbische Sprache und die Pfle-
ge der sorbischen Traditionen schon 
einen guten Zugang zur Kunst, ins-
besondere der sorbischen Kultur. 
Im oben genannten Projekt wurde 
unseren Kindern eine weitere Chan-
ce gegeben, sich neuen oder unbe-
kannten künstlerischen Praktiken 
zu nähern – Kunst mit allen Sinnen 
kennenlernen – so gesehen auch 
eine Erweiterung des kulturellen Ho-
rizontes für die Kinder wie Erzieher. 

2016 hatten wir die Möglichkeit, 

Wo sind die Vögel? - Hdźe su ptački?
Zaunkönig-kralik S. 6s, Amsel-kós S. 2d
Stieglitz-šćihlica S. 4s, Elster-sroka S. 11d
Spatz-wrobl S. 11s, Buchfink-zyba S. 4d
Blaumeise-módra sykorka S. 8d
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uns mit allen Kindergärten zu be-
teiligen. Die Kindertagesstätten 
in Crostwitz, Dörgenhausen, Mal-
schwitz, Ralbitz und Ostro konnten 
mit eigenem Künstler ein Projekt 
verwirklichen. 

Uta Davids hat voriges Jahr in 
Ostro ein Projekt mit Tiermasken 
durchgeführt. Dieses Jahr hat sie 
mit den Ralbitzer Hortkindern ein 
ähnliches Konzept verwirklicht. 
Diesmal aber zum Thema außerirdi-
sche Kreaturen. Die Kinder fanden 
im kreativen Prozess ihre eigene 
Figur und malten eine Maske dazu. 
Mit ihr übten sie sich danach im 

Improvisationstheater. 
Michael Podlacha hat sich in Mal-

schwitz hauptsächlich im Bereich 
„LANDART” bewegt. Er hat unter an-
derem mit den Kindern selbst Farbe 
angerührt – aus Mehl, Wasser und 
Pigmenten – mit welcher sie dann 
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Steine anmalten. Später haben sie 
diese dann in der freien Natur in 

Bäume gelegt. Weiter haben sie aus 
Stöcken, Maiskolben, Hagebutten 
und anderen Naturmaterialien Vo-
gelscheuchen gebaut. Es entstan-
den auch bunte transparente Bilder 
aus Laub und Blütenblättern. Ihm 
war es sehr wichtig, dass Kinder die 
Natur mit allen Sinnen erleben und 
fühlen und in den kleinsten Dingen 
eine Schönheit entdecken können. 

In Ostro arbeitete die Künstlerin 
Christiane Eichner aus Taschendorf 
mit den Kindern. Anfangs suchten 

sie Material in der Natur und legten 
daraus Naturmandalas. Ziel dieser 
Anfangsarbeit war es, die Kinder 
zum freien Arbeiten zu animieren. 
An weiteren Tagen bildeten sie Ge-
mälde aus Kreisen. Am Ende wurden 
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die einzelnen Kreise so verbunden, 
dass ein größeres Ganzes entstand.

Steffi und Stefan Hanusch haben in 
Crostwitz in sehr kurzer, aber inten-

siver Zeit das Projekt durchgeführt. 
Mit Kindergartenkindern haben sie 
mit Naturmaterialien Bilder gefertigt 
und mit Klammern Figuren gebas-
telt. Mit den Hortkindern haben sie 
Comics gemalt und mit Blätter- und 
Kartoffeldruck Stoffe verziert.

In Dörgenhausen hat erneut Ma-

rion Quitz mit den Kindern gearbei-
tet. Sie bastelte mit ihnen Tiermas-
ken und bemalte mit den Kleineren 
Zapfen. Zur Präsentation führte sie 

ein Musikmitmacht-
heater mit den Kin-
dern vor.

Im November 
wurden die Ergeb-
nisse der Projekte 
in den Kindergärten 
allen Eltern und In- 
teressierten im Rah-
men der „Oberlau-
sitzer Kulturknirpse“ 
vorgestellt. 
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